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V E R B A N D    K I N D E R G A R T E N    Z Ü R I C H 

 
31 Jahre VKZ 

Rückblick Jahre 2018 - 2024 
 
Vorstösse im Kantonsrat 
Im Jahr 2018 werden drei Vorstösse zur Verbesserung der Situation auf der Kindergartenstufe (100%-
Anstellung, Personelle Unterstützung, Klassengrösse) im Kantonsrat eingereicht. 2019 erstellt der VKZ 
ein Factsheet mit wichtigen Fakten die Kindergartenstufe betreffend und stellt diese im Juli 2019 einer 
Gruppe von interessierten Kantonsratsmitgliedern vor.  
Das Postulat «Weniger Druck im Kindergarten», welches die durchschnittliche Klassengrösse innerhalb 
von 3 Jahren von 19.6 auf 18.5 senken will, wird im Mai 2020 abgelehnt.  
Auch der Vorstoss zur personellen Unterstützung wird im November 2018 knapp nicht überwiesen, 
dafür der vermeintlich kostenneutrale Gegenvorstoss, der Rückstellungen um ein halbes Jahr vorsieht, 
im Januar 2021 schon. Der VKZ positioniert sich entschieden dagegen und zeigt in einem 
Positionspapier auf, weshalb der Vorschlag mehr Herausforderungen schafft, als löst. Regierungsrat 
(2022) und KBIK (2023) empfehlen, den Vorstoss abzulehnen. Die endgültige Entscheidung des 
Kantonsrats steht noch aus.  
Die Motion betreffend einer 100%-Anstellung für Kindergartenlehrpersonen wird im Mai 2020 von 
einer knappen Mehrheit überwiesen. Trotzdem hat der Regierungsrat bis zum jetzigen Moment noch 
keine entsprechende Vorlage erarbeitet. Der VKZ weist darauf hin, dass die geplante Verbesserung des 
Berufsauftrags der Lehrpersonen die Gelegenheit bietet, der unsäglichen Teilzeitanstellung mit 
Vollzeit-Arbeitszeit ein Ende zu bereiten. Zusammen mit der Erhöhung der Jahresarbeitszeit pro 
unterrichtete Lektion und der Anhebung der Funktion als Klassenlehrperson, die für alle Lehrpersonen 
vorgesehen sind, könnte durch die Anrechnung der sogenannten «begleiteten Pause» als 
Unterrichtszeit eine Vollzeitanstellung für Kindergartenlehrpersonen endlich umgesetzt werden. Denn 
die Arbeitszeiterhebung 2019 des LCH stellt fest, dass Kindergartenlehrpersonen im Kanton Zürich mit 
einer 88%-Anstellung die Jahresarbeitszeit leisten, die für ein 100%-Pensum vorgesehen ist.  
 
Netzwerk Kindergartenstufe und Frauenstreiktag 
Im Februar 19 gründet der VKZ das Netzwerk Kindergartenstufe. Im Frühjahr 2019 finden vier 
Kundgebungen am HB Zürich statt, um auf die aktuellen Herausforderungen auf der Kindergartenstufe 
aufmerksam zu machen. Am Frauenstreiktag im Juni 2019 demonstrieren über 300 
Kindergartenlehrpersonen in Bauarbeiterkleidung für die dringenden Renovationsarbeiten auf der 
Baustelle Kindergarten. Die Forderungen: Lohngerechtigkeit, 100% Lohn für 100% Arbeit, mehr 
personelle Ressourcen für die erste Schulstufe, die das Fundament für die schulische 
Weiterentwicklung der Kinder legt. Die Kundgebungen zeigen Wirkung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
„Baustelle Kindergarten“ am Frauenstreiktag vom 14. Juni 2019 



 2 

Studie «Situation des Kindergartens im Kanton Zürich» und Lohnklasse 19 für 
Kindergartenlehrpersonen 
Am 26. September 2019 veröffentlicht die Bildungsdirektion an einer Medienkonferenz die Studie zur 
Situation des Kindergartens im Kanton Zürich. Gleichzeitig werden erste Massnahmenvorschläge 
bekannt gegeben. Der Vorschlag, KUst-AbsolventInnen in die Lohnklasse 19 zu überführen und 
dadurch nur einen kleinen Teil der Kindergartenlehrpersonen der Primarstufe gleichzustellen, wird in 
die Vernehmlassung geschickt. ZLV und VKZ fordern die Angleichung der Lohnklasse für alle 
Kindergartenlehrpersonen.  
Nach einer langen Corona-bedingten Wartepause und fortwährenden Anstrengungen der Verbände 
kommt der Regierungsrat am 3. März 2022 der Forderung des ZLV und VKZ nach. Bildungsdirektorin 
Silvia Steiner kündigt an, dass im Zuge der Abschaffung des separaten Studiengangs Kindergarten und 
der Vereinheitlichung der Zulassungsbedingungen alle Kindergartenlehrpersonen, auch diejenigen mit 
altrechtlichem Diplom, zukünftig in der gleichen Lohnklasse entlöhnt werden sollen wie die 
Primarlehrpersonen. Auch die Heilpädagoginnen und Heilpädagogen sollen den gleichen Lohn 
erhalten, unabhängig davon, ob sie auf der Kindergartenstufe oder der Primarstufe arbeiten. Diese 
Anpassungen sollen auf den 1. Januar 2023 in Kraft treten, müssen jedoch vorgängig noch vom 
Kantonsrat abgesegnet werden. Nach Monaten bangen Wartens stimmt der Kantonsrat am 28. 
November 2022 den entsprechenden Änderungen der Lehrpersonalverordnung mit 127 zu 38 
Stimmen zu und schafft somit endlich Lohngerechtigkeit. Dieser Erfolg bedeutet, dass die Wichtigkeit 
der Kindergartenstufe für die Volksschule erkannt ist. Gleichzeitig ist er ein Meilenstein für den VKZ 
und eine grosse Genugtuung für alle, die sich über viele Jahre intensiv für Lohngleichheit eingesetzt 
haben.  
 
Fünfte Ferienwoche für Lehrpersonen 
Per 1. Januar 2020 wird der Ferienanspruch für Kantonsangestellte von vier auf fünf Wochen erhöht. 
Für Lehrpersonen wird diese Neuerung per Schuljahr 2020/21 umgesetzt. Für die Kindergartenstufe 
bedeutet sie einen Lohnanstieg um 2%, da das Pensum für 24 Wochenlektionen neu 90% anstelle der 
bisherigen 88% beträgt. 
 
Tagung «Vielfalt im Kindergarten» vom 1. Februar 2020 
Die von der Bildungsdirektion kurz vor Ausbruch der Covid-Pandemie durchgeführte Tagung bietet die 
Möglichkeit für den wichtigen Dialog zwischen Wissenschaft und Praxis im Umgang mit der grossen 
Vielfalt auf der Kindergartenstufe. Mehrere Vorstandsmitglieder des VKZ stellen sich als Co-Leitung 
eines Workshops zur Verfügung. Ebenfalls erhält der VKZ am Ende der Veranstaltung die Möglichkeit, 
ein Statement für zeitgemässe Rahmenbedingungen zu setzen. Die wertvollen Tagungsergebnisse 
finden sich auf www.vielfalt-im-kindergarten.ch/tagungsergebnisse. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Statement des VKZ an der Tagung „Vielfalt im Kindergarten“ vom 1. Februar 2020:  
Der heutige Rahmen passt nicht mehr, er kann die bunte Vielfalt auf der Kindergartenstufe nicht fassen. Um 
dieser Vielfalt erfolgreich begegnen zu können, braucht es zeitgemässe Rahmenbedingungen und faire Löhne.  
 
 

http://www.vielfalt-im-kindergarten.ch/tagungsergebnisse
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Die Pandemie 
Die Verbandsjahre 2019/20 und 2020/21 sind stark von der Covid19-Pandemie geprägt. Die Mehrheit 
der VKZ-Sitzungen findet digital statt, wodurch der persönliche Austausch und die Verbandsarbeit 
erschwert werden. Die Schulen sind zusätzlich gefordert mit Fernlernen, Reihentests und wöchentlich 
ändernden Bestimmungen. Ebenfalls geraten Projekte der Bildungspolitik (Lohnklasse 19, Evaluation 
Berufsauftrag) durch die Pandemie in die Warteschlaufe.  
 
 
Kooperation 
Der VKZ setzt stark auf Vernetzung, Dialog und Information. Der Austausch mit anderen Verbänden, 
Bildungsinstitution, Ämtern und Politikern wird gepflegt und ausgebaut. Hervorzuheben ist in erster 
Linie die enge und fruchtbare Zusammenarbeit mit dem Zürcher Lehrerinnen- und Lehrerverband 
(ZLV), dem Mutterverband des VKZ. An der Delegiertenversammlung 2019 beschliesst der ZLV, die 
Forderung des VKZ nach Lohnklasse 19 sowie der Anrechnung der «begleiteten Pausen» als 
vollwertiger Unterrichtssequenz im Berufsauftrag für Kindergartenlehrpersonen zu unterstützen.  
Somit verfolgen ZLV und VKZ fortan die gleichen Ziele. Medienmitteilungen werden deshalb häufig 
zusammen verfasst und veröffentlicht. 
Ein regelmässiger Austausch findet mit der Abteilung KUst der PHZH, dem Verband der 
Elternmitwirkung im Kanton Zürich (KEO) sowie anderen kantonalen Lehrpersonenverbänden statt. 
Weiter pflegt der VKZ mit dem Schulleiterverband VSLZH, dem Verband der Schulpräsidien VZS, dem 
vpod, dem SchulAssistenzVerband Kontakt.  
Im VSA arbeitet der VKZ-Vorstand in verschiedenen Projekten und Arbeitsgruppen mit und 
sensibilisiert dort für die Bedürfnisse der Kindergartenkinder und -Lehrpersonen.  
 
 
Lehrpersonenmangel 
Der Lehrpersonenmangel auf der Kindergartenstufe spitzt sich bereits seit 2018 kontinuierlich zu. Im 
November 2021 macht der VKZ eine Mitglieder-Umfrage. Sie ist nicht repräsentativ, ergibt aber 
trotzdem ein aussagekräftiges Bild über das Ausmass des Mangels und die gefundenen Lösungen wie 
das Zusammenlegen von Klassen, das Überbrücken mit Vikariaten, das Einstellen von stufenfremden 
Lehrpersonen, von Fachpersonen Betreuung oder von Klassenassistenzen in der Funktion der 
Klassenlehrperson.  
Bis im Frühling 2022 breitet sich der Lehrpersonenmangel auf alle Schulstufen der Volksschule aus. Für 
das Schuljahr 2022/23 erlaubt die Bildungsdirektion für alle Stufen die Zulassung von Personal ohne 
adäquate Ausbildung. Über 500 «anders qualifizierte Lehrpersonen» starten ins Schuljahr. Die 
Hochschulen erarbeiten innerhalb kürzester Zeit Unterstützungsangebote und ein Aufnahmeverfahren 
«sur dossier», das es Personen ohne entsprechende Vorqualifikationen ermöglicht, ein Studium an der 
PHZH aufzunehmen. Um im Schuljahr 2023/24 an der gleichen Schule weiterunterrichten zu können, 
müssen sich Lehrpersonen ohne Lehrdiplom für die Ausbildung anmelden. Dies tun bis im Frühling 
2023 jedoch lediglich ca. 70 Personen. Der Lehrpersonenmangel wird für ein weiteres Jahr 
ausgerufen. Im August 2023 starten bereits rund 620 Personen ohne Lehrdiplom ins Schuljahr. Bereits 
wurde der Lehrpersonenmangel fürs Schuljahr 2024/25 erneut ausgerufen. 
 
 
Fachtagungen 2019 und 2023 
Am 25. Mai 2019 findet die Fachtagung Vernetzt Kreativ Zusammenarbeiten an der KZO in Wetzikon 
statt. Mehr als zweihundert Interessierte freuen sich über das   abwechslungsreiche Workshop-
Angebot und den bunten Marktplatz. Weitere Höhepunkte sind das Grusswort von Regierungsrätin Dr. 
Silvia Steiner sowie das Referat von Dr. Lutz Jäncke über das kindliche Gehirn. 
Knapp vier Jahre später kehrt der VKZ an die KZO zurück und bietet wiederum rund 200 
Teilnehmenden unter dem Motto Spielwelten – Lernwelten ein abwechslungsreiches Programm rund 
ums Spiel. Das Referat Im freien Spiel ist alles drin von Dominique Högger überzeugt ebenso wie der 
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vielfältige Marktplatz und der bunte Strauss an Workshops. Für Unterhaltung sorgt das humorvolle 
Improtheater von anundpfirsich. Erneut überbringt Regierungsrätin Dr. Silvia Steiner ein Grusswort. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Flyer               Das OK 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impressionen der Fachtagung 2023 
 
 
Papier Grundausstattung Kindergarteneinrichtung 
Im 2021 erarbeitet eine Arbeitsgruppe bestehend aus aktuellen und ehemaligen Vorstandsmitgliedern 
ein Grundlagenpapier zu einer qualitativ guten Kindergartenausstattung Das Dokument 
„Anforderungen an die Grundausstattung auf der Kindergartenstufe - Zyklus 1 im Kanton Zürich“ steht 
allen Interessierten auf der VKZ-Website www.vkz.ch gratis zur Verfügung. 

Handreichung Berufsauftrag 
Um die Verhandlungsmöglichkeiten der Kindergartenlehrpersonen im Bezug auf den Berufsauftrag zu 
stärken, hat der VKZ Vorstand eine Handreichung für den Berufsauftrag in Auftrag gegeben. Diese 
konnte den Mitgliedern im März 2023 zugänglich gemacht werden. 
 
 
 

http://www.vkz.ch/
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Jubiläum 30 Jahre VKZ 
Im Jahr 2023 feiert der VKZ sein dreissigjähriges Bestehen. Zu diesem Anlass wird am 13. September 
2023 eine feierliche Mitgliederversammlung mit zahlreichen Gästen und einem üppigen Apéro Riche 
im Volkshaus organisiert. Bildungsdirektorin Silvia Steiner, Kantonsratspräsidentin Sylvie Fee Matter, 
ZLV-Präsident Christian Hugi, Sandra Altermatt vom Verband der Schulleitungen sowie Esther Forrer 
Kasteel und Tina Amman von der PHZH ehren uns mit Grussworten, die unsere Lachmuskulatur 
bereits für das nachfolgende Improtheater anundpfirsich aufwärmen. So sucht beispielsweise Sylvie 
Fee Matter zu Beginn ihres Grussworts nach einem passenden Zitat und findet folgendes: Weshalb 
sind am Ende der Nerven immer noch so viele Kinder übrig?  
Bildungsdirektorin Silvia Steiner überreicht den Co-Präsidentinnen am Ende einen Blumenstrauss, 
symbolisch für die vielen Sträusse, die wir schon zusammen ausgefochten hätten und noch ausfechten 
würden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorstand 2022/23 
Vlnr: Nina Helbling, Rahel Christen, Adriana Krahl, Noemi Selvi, Sara Stutz, Ursina Zindel,  
Rebekka Thaler, Corinne Schneider, Bettina Schaufelberger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sylvie Fee Matter      Sara Stutz und Ursina Zindel mit  
       Bildungsdirektorin Silvia Steiner 
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Evaluation Berufsauftrag für Lehrpersonen 
Im November 2019 wird im Auftrag der Bildungsdirektion eine Evaluation des neuen Berufsauftrags, 
welcher mit Beginn des Schuljahres 2017/18 in Kraft getreten ist, durchgeführt. Die Publikation der 
Ergebnisse wird für das Jahr 2020 erwartet, jedoch kommt auch in diesem Geschäft die Covid19-
Pandemie dazwischen. Im März 2022 werden die Evaluationsergebnisse von der Bildungsdirektion 
schliesslich sehr diskret in einer Medienmitteilung veröffentlicht, jedoch ohne 
Massnahmenvorschläge.  
Im Mai 2022 überweisen die Verbände ZLV, SekZH und VKZ einen offenen Brief an die KBIK und an 
Regierungsrätin Silvia Steiner mit der Forderung um Erhöhung des Lektionenfaktors auf 62 (bisher 58), 
250 Stunden für Klassenlehrpersonen (bisher 100) und auf der Kindergartenstufe 100% Lohn für 100% 
Arbeit.  
Im März 2023 schliesslich werden Vorschläge zur Verbesserung des Berufsauftrags in die 
Vernehmlassung geschickt. Die vorgeschlagene Erhöhung des Lektionenfaktors von 58 auf 60 
Jahresstunden und die Erhöhung der Funktion der Klassenlehrperson gehen in die richtige Richtung. 
Sie reichen jedoch nicht aus, um die Überzeitproblematik vollständig zu lösen. ZLV, VKZ und SekZH 
nehmen gemeinsam Stellung und beharren auf ihren weiter gehenden Forderungen.  
Mehr als ein Jahr nimmt sich die Bildungsdirektion bzw. die Regierung wiederum Zeit, bis der 
Regierungsrat am 9. Juli 2024 schliesslich seinen Vorschlag zuhanden des Kantonsrats präsentiert. Von 
einer Stärkung der Lehrpersonen kann dabei kaum mehr die Rede sein. Die Anpassung des 
Lektionenfaktors ist komplett aus dem Massnahmenpaket gestrichen. Lediglich die Erhöhung der 
Klassenlehrpersonenpauschale um 20 Jahresarbeitsstunden ist noch vorgesehen. Anstelle der 
Lehrpersonen sollen die Schulleitungen gestärkt werden, indem sie eine höhere Lohnklasse und 30% 
mehr Arbeitszeit erhalten.  
Der Vorschlag widerspiegelt die Ignoranz, mit welcher die Regierung den Nöten der Lehrpersonen 
gegenübersteht. Es ist klar, dass diese Massnahmen weder die Arbeitslast der Lehrpersonen merklich 
reduzieren noch dem Lehrpersonenmangel entgegenzuwirken vermögen. Die Chance, das Zürcher 
Bildungssystem ins Lot zu bringen, wurde bewusst nicht genutzt. Die Medienmitteilung des ZLV vom 
9.7.2024 fasst die wichtigsten Aspekte zusammen. 
Die Ernüchterung ist für alle Lehrpersonen gross. Für die Kindergartenlehrpersonen ist zusätzlich 
enttäuschend, dass die Bildungsdirektion mehr als vier Jahre nach der Überweisung der Motion 
«100%-Anstellung auch für Kindergartenlehrpersonen» vom 25. Mai 2020 durch den Kantonsrat 
weiterhin keine Lösung für die Teilzeitanstellung der Kindergartenlehrpersonen im Berufsauftrag 
präsentieren will. Kindergartenlehrpersonen sind weiterhin beauftragt, die Unterrichtssequenz des 
Freispiels draussen (die sogenannte «begleitete Pause») täglich zu leisten, ohne dass diese in ihrem 
Arbeitspensum abgebildet ist.  
Nun liegt die Verantwortung, die Schulen und die Lehrpersonen tatsächlich zu stärken, beim 
Kantonsrat, welcher im parlamentarischen Prozess den wirkungslosen Vorschlag der Regierung 
korrigieren kann. 
 
 
 
Juli 2024, Ursina Zindel 
 

https://www.zlv.ch/news/detail/ein-schlag-ins-gesicht-aller-lehrpersonen

